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 Geplante Kürzung der Lehrerstunden im Schulbiologiezentrum – 
aktueller Stand 

 
In der letzten Sommerferienwoche wurden alle Kolleginnen und Kollegen 
telefonisch darüber informiert, dass die Abordnungsstunden bzw. 
Anrechnungsstunden gekürzt werden sollen.  
Am 30.07.2009 wurde mit dem Ziel, diesbezüglich Möglichkeiten zu erarbeiten, ins 
Schulbiologiezentrum eingeladen. Uns wurde von einer Vertreterin der Landes-

schulbehörde mitgeteilt, dass einerseits 25 Stunden im 
Schulbiologiezentrum eingespart werden sollten und 
andererseits unsere Abordnungen seit der Änderung der 
Lehrerarbeitzeitverordnung (2004) nicht mehr dem Gesetz 
entsprächen. Es ginge hierbei um das Gesetz, das besagt, 
dass abgeordnete Lehrkräfte mindestens ein Viertel 
ihrer Stundenzahl dazu nutzen müssen, Unterricht zu 
erteilen. Dies beträfe den Unterricht an den Stammschulen. 
Teilzeitkräfte seien von diesem Paragraphen nicht betroffen. 
 
Nach dem ersten großen Schock, schauten wir selbst im 
Gesetz nach und fanden dort folgende Formulierung: §18 
der ArbZVO-Lehrer „Die jeweilige Unterrichts-

verpflichtung einer Lehrkraft darf durch Anrechnungs- und 

Ermäßigungsstunden nicht auf weniger als ein Viertel der 

Regelstundenzahl […] gemindert werden“. 

Genau diesen Vorgaben entsprechen die Vereinbarungen 
aus dem Jahre 1981 zwischen der damaligen 
Bezirksregierung und dem Schulbiologiezentrum, die 
besagen: „Sie werden für die Tätigkeit am 

Schulbiologiezentrum Anrechnungen gem. § 13 ArbZVO-

Lehrer (Aufgaben der Lehrerfortbildung, 

Beratungsfunktionen) bis zum Höchstmaß von 75% der 

Regelstundenzahl erhalten. Die verbleibenden 25% 

Unterrichtsverpflichtung (§ 5 Abs. 4 ArbZVO-Lehrer) 

werden durch 2 Unterrichtsstunden für die 
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Orientierungsstufe Meldaustaße sowie durch den am Schulbiologiezentrum für 

Besuchsklassen erteilten Unterricht abgedeckt“. 

Die Zahlen stimmen weiterhin, nur der Einsatzort hat sich geändert. Die 
Orientierungsstufe Meldaustraße gibt es längst nicht mehr, sodass die Lehrkräfte 
seitdem die zwei Stunden Unterricht an den jeweiligen Stammschulen ableisten. 
Neu ist, dass der Unterricht, den wir Lehrkräfte im Schulbiologiezentrum 
ableisten, nun nicht mehr als solcher gesehen wird. 
Dies sorgt nicht nur für Verwirrung und Unverständnis, sondern wirft auch neue 
Fragen auf:  

- Warum will das Land nur beim Schulbiologiezentrum Hannover kürzen - wo es 
doch 28 weitere regionale Umweltbildungszentren im Land Niedersachsen 
gibt? 

- Weshalb wurde die Kürzung so gestaltet, dass alle drei Vollzeitlehrkräfte mit 
ca. der Hälfte der Stundenzahl zurück an die Stammschule gehen sollen?  

- Wie würde ein Arbeitstag für die betroffenen Lehrkräfte in Zukunft aussehen, 
wenn bis zu 13,5 Stunden an der Stammschule unterrichtet werden soll? Diese 
Anzahl an Stunden müsste über mindestens drei Tage verteilt werden. Um eine 
sinnvolle Arbeit im Schulbiologiezentrum dann überhaupt noch zu 
ermöglichen, müssten diese drei Tage langfristig genau auf bestimmte 
Wochentage festgelegt sein. Für Schulen sind solche Festlegungen immer sehr  
einschränkend, was die Gestaltung des Stundenplans betrifft. 

 
Die Landtagsabgeordneten Jüttner und Politze 
(SPD) starteten am 28.08.2009 eine Anfrage im 
Landtag bzgl. der Kürzungen. Die Antwort 
war: „Durch die Kürzungen werden zukünftig 

im geringen Umfang weniger Schulklassen 

durch Lehrkräfte begleitet werden können. Das 

schließt jedoch eine Betreuung der Schulklassen 

durch Angestellte des Zentrums nicht aus.“ 

Diese Antwort zeugt von einem großen 
Unverständnis dessen, was im Schulbiologie-
zentrum unter Unterricht verstanden wird. 
Teile der CDU, die SPD und die Grünen gaben 
in unterschiedlichen Gremien Stellungnahmen 
ab. Die Schulleiter der Gesamtschulen, 
Grundschulen, der Regionselternrat, 
Elternvertreter, Gesamtkonferenzen einzelner 
Schulen etc. äußerten sich zu den 

Kürzungsmaßnahmen. 
Zusätzlich wendeten wir uns an den Lehrerbezirkspersonalrat, der Widerspruch gegen 
die Maßnahme einlegte, was den Prozess erst einmal stoppte. Seitdem arbeiten wir so 
weiter wie bisher, machen uns parallel dazu aber immer wieder Gedanken darüber, 
was passieren wird, wenn die Kürzungen endgültig beschlossen würden. 
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Beim Umweltforum am 30.08.2009 wurde eine Unterschriftenaktion gegen die 
Kürzungen gestartet, die bisher über 2 500 Unterschriften einbrachte. 
 
Die Konsequenzen solch enormer Kürzungen 
Abgesehen von der starken Belastung der drei Lehrkräfte, die ständig zwischen den 
beiden Arbeitsplätzen pendeln müssten, wodurch unnötige Reibungsverluste 
entstehen, hätte diese Kürzung massive Auswirkungen auf die Arbeit des 
Schulbiologiezentrums: 

- Das Angebot an Schulen, pro Schuljahr zwei Unterrichtstage im 
Schulbiologiezentrum betreut zu werden, kann nicht mehr wie bisher 
bestehen. 

- Die Lehrerfortbildungen im naturwissenschaftlichen Bereich und die 
Fortbildungen für Erzieher/innen in der naturwissenschaftlichen Grundbildung 
müssen gekürzt werden. 

- Die pädagogische Betreuung der Leihstelle kann nicht mehr gewährleistet 
werden. 

- Die Beratung von Lehrkräften, insbesondere wenn sie fachfremd 
unterrichten, wird nur noch eingeschränkt möglich sein. 

- Die Begleitung und Beratung der Studienseminare, Studentinnen und 
Schülerpraktikantinnen kann nicht mehr regelmäßig bis gar nicht mehr 
erfolgen. 

- Die Betreuung der jungen Menschen, die ein freiwilliges ökologisches Jahr 
(FÖJ) ableisten, wird nur sehr eingeschränkt erfolgen können. 

- Das Erarbeiten aktueller Arbeitshilfen und die Betreuung der 
Pflanzenlieferungen können nur noch in eingeschränkter Form erfolgen. 

- Die Pflege der Internetseite wird nicht mehr möglich sein. 
 
All dies bestätigt, dass die Einschätzungen des Landtages unzureichend sind. Der 
sogenannte „geringe Umfang“, in dem Schulklassen weniger betreut werden könnten, 
ist zu groß, um ein Weiterarbeiten wie bisher zu gewährleisten. Auf lange Sicht 
werden diese Kürzungen zu einer erheblichen Einschränkung der Arbeit des 
Schulbiologiezentrums Hannover und einer Minimierung der Vorzüge in der 
naturwissenschaftlichen Weiterbildung dieser Schulergänzungsinstitution führen. 
Mehr Informationen, Zeitungsartikel, Stellungnahmen, etc. finden Sie auf 
www.stadtelternrat-hannover.de 
Hannemie Süllow (Lehrerin) 

  

Umweltforum 2009 – Zwei 
Neuigkeiten 

 
Auch in diesem Jahr meinte das Wetter es 
mal wieder gut mit uns Veranstaltern. Die 
Besuchergruppen verteilten sich gut über 
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den ganzen Tag und auf dem gesamten Gelände. 
Neue und alte FÖJ waren aktiv beim Umweltforum und boten sogar zwei neue 
Programmpunkte: Moritz Cloos, der im letzten Schuljahr das FÖJ im 
Schulbiologiezentrum ableistete, trat mit seiner dreiköpfigen Musikgruppe auf, die 
das Publikum mit Roma-Musik begeisterten. Auch im nächsten Jahr werden sie 
wieder dabei sein! 
 

Christian Mnich, der seit dem 1.8.09 im 
Schulbiologiezentrum sein FÖJ macht, stand den 
Besucherinnen und Besuchern Rede und Antwort zum 
Thema „Fleischfressende Pflanzen“:  „Wie pflege ich 
meine Venusfliegenfalle?“, „Warum gehen meine 
Kannenpflanzen ein?“  
Sehr schön war, dass alle Fallentypen an der lebenden 
Pflanze gezeigt werden konnten und durch die große 
Anzahl an mit gebrachten Pflanzen auch die 
Variationsvielfalt veranschaulicht werden konnte. 
Regen Andrang fand auch das Kugelglas und das 
exemplarische Einrichtungsbeispiel, das zeigte, wie leicht 
man sich einen kleinen Blickfang mit besonderen 

Pflanzen anlegen kann, da die meisten Besucher mit einer „Topfsammlung“ eher 
wenig anfangen können. 
Hannemie Süllow (Lehrerin) 

 

Rebhühner in der Freiluftschule 

 
Gerade erst geschlüpft und schon ausgewachsen sind die befiederten neuen Bewohner 
in der Freiluftschule. Erstmalig in diesem Jahr wurden in der Freiluftschule 

Rebhühner und Wachteln ausgebrütet und mit 
den Schülerinnen und Schülern aufgezogen 
und beobachtet. Seit Mai 2009 beschäftigen 
sich die Kinder hier mit diesem Thema und 
lernen an verschiedenen praktischen Stationen 
etwas über Lebensweise, Verhalten, Tarnung, 
Nahrung, Feinde und Habitatschutz kennen.  
Die zahmen Tiere lassen sich wunderbar aus 
der Nähe beobachten und hinterlassen bei den 
Kindern einen nachhaltigen Eindruck.  

 Bettina Knälmann (Lehrerin) 

 

www.schulbiologiezentrum.info 

 
Seit Anfang Januar 2009 (bis 03.09.09) hatte unser Web-Portal 174608 Besucher mit 
insgesamt 892859 Zugriffen, darunter:  
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• "Aktuelles" (8394),  
• "Arbeitshilfen" (4487),  
• "Leihstelle" (2320),  
• "Fortbildung" (1672),  
• "Pflanzenlieferungen" (1820),  
• "Themengärten" (4046),  
• "Themen" (3299)... 

 
Die meisten Zugriffe verbuchte die "Staudenliste" mit 53177 Zugriffen 
(wahrscheinlich durch Direktsuche nach Pflanzen)! 
Die "Hitliste" der heruntergeladenen Arbeitshilfen (In Klammern: Zahl der Zugriffe)  
"19.65 Experimente zur Photosynthese" (1427), "15.5 Ameisen" (1257),  
"7.13 Bewegung bei Pflanzen" (1225), "15.20 Euglena" (1951),  
"19.30 Newton, Joule, Watt" (993), "7.4 Der Frühlng erwacht" (964),  
" 15.17 Paramecium / Pantoffeltierchen" (1468), "7.10 Samenvielfalt" (785),  
"7.1 Zwiebeln und Knollen" ( 778), "7.31 Zapfen der Nadelbäume" (773),  
"0.3 Ausleihkatalog 2009/2010" (1348),  
"Curriculare Vorgaben GY Kl, 5/6, Themen im Schulbiologiezentrum" (726), 
"Curriculare Vorgaben HS/RS Kl, 5/6, Themen im Schulbiologiezentrum" (698) 
Quelle: Webstatistik des Providers (Abfrage und Auswertung 03.09.09) 
www.schulbiologiezentrum.info hat sich seit 2003 zu einem deutschlandweiten (und 
weit darüber hinausgehenden) Bildungsportal entwickelt. 
Darauf sind wir stolz!  
Wir würden das gerne ausbauen! 
 
Und dennoch: Am liebsten kümmern wir uns persönlich um Sie! 
Ingo Mennerich (Lehrer) 

 

Kein Lehr-. sondern ein Lernberuf 
Der neue „Logistiker“ in der Leihstelle 

 
Mehr als 2200 Ausleihvorgänge pro Jahr, von sterilen oder beimpften Bakterien-

nährböden über Wassergüte-
Untersuchungskoffern mit diversen 
Chemikalien bis zum lebensgroßen 
Schädelabdruck eines Tyrannosaurus 
rex: Alles muss für Sie pünktlich zum 
vereinbarten Abholtermin auf dem 
Tresen stehen, vorher durchgesehen 
und ggf. funktionsfähig gemacht 
werden. In unserer Leihstelle mit ihren 
vielfältigen Materialien geht es anders 
zu als bei McDonald’s! Nur wer Spaß 
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an der Bewerkstelligung unerwartet auftretender und schnell zu lösender Probleme 
hat ist dem gewachsen. 
Seit Ende 2007 haben wir mit Jürgen Renz einen – neben Rita Hillert zusätzlichen – 
Kollegen gewonnen, der sich innerhalb von zwei Jahren hervorragend in die 
komplexe Materie dieser Abteilung eingearbeitet hat. Seit Mai 2009 steht er uns - mit 
einem 2-Jahres-Vertrag der Stadt Hannover ausgestattet – „richtig“ zur Verfügung. 
Die Doppelbesetzung – für die sich viele Menschen stark gemacht haben - hat die 
Leihstelle ein gutes Stück vorangebracht. Dafür sind wir dem Fachbereich Bibliothek 
und Schule der Stadt Hannover, dem Jobcenter Laatzen und dem Verein zur 
Förderung des Schulbiologiezentrums sehr dankbar. 
Ohne seine Unterstützung und seine Fähigkeit zum geduldigen und scharfäugigen 
Durchsehen wäre das jahrelang liegen gelassene Projekt „Neufassung des Katalogs“ 
nicht möglich gewesen.  
Die für den Außenstehenden nicht immer einsehbare  und zeitaufwendige 
Beschaffung, technische Betreuung und Pflege der teilweise hochkomplexen und 
wartungsintensiven Geräte lässt sich nicht zwischen „Tür und Angel“ 
bewerkstelligen. Jürgen Renz bringt das handwerkliche Rüstzeug und die Freude am 
Lösen auch schwieriger Probleme mit 
Wir wollen verlässlich sein: So ist die termingerechte und einwandfreie 
Bereitstellung von Material mit zwei Kräften deutlich leichter zu schaffen und es 
bleibt doch immer wieder auch Zeit für eine spontane Beratung zum Einsatz und 
Umgang mit den Geräten, Modellen und Materialien.  
Lernen lässt sich dieser „Job“, für den es kaum eine passende Bezeichnung gibt, nur 
in der täglichen Praxis mit den Materialien und im Umgang mit unseren Kunden. Zu 
jedem unserer Ausleihmaterialien gibt es Gebrauchs- und Pflegehinweise, technische 
Erklärungen, Tipps zum Einsatz im Unterricht, Vorsichtsmaßregeln u.v.a.m., Dinge 
die nicht in Aktenordnern stehen. Vieles erfährt man am besten im direkten Gespräch. 
Daher: Stellen Sie ruhig ein paar Fragen mehr. Auch wir lernen gerne aus Ihren 
Erfahrungen. 
Ingo Mennerich (Lehrer) 

 

www.shulbiologiezentrum.info:“Ideen“ 
 

 
Die IdeenEXPO 09 ist leider vorbei.  
Ob sie die Schule nachhaltig verändert, wird sich zeigen. 
Bis zur nächsten IdeenEXPO (und - wenn man uns lässt - darüber 
hinaus) liefern wir Ihnen hier auf www.schulbiologiezentrum.info 
und natürlich im Schulbiologiezentrum selbst weiterhin viele... 

Ideen und Experimente  
für den Unterricht und für zu Hause 
 
Schauen Sie mal hinein! 
Ingo Mennerich (Lehrer) 
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Neue FÖJler im Schulbiologiezentrum  
 
Und wieder ist es so weit! Auch in diesem Sommer konnten wir hier im 
Schulbiologiezentrum vier neue FÖJler begrüßen. Seit zehn Jahren empfängt das SBZ 
motivierte Jugendliche und Erwachsene, die hier ihr freiwilliges ökologisches Jahr 
absolvieren.  

Als einziger männlicher FÖJler ist Christian Mnich seit dem 01. 
August 2009 bei uns. Christian, der gerade seinen 26ten Geburtstag 
gefeiert hat, hat in Bayern sein Studium beendet und ist nun für ein 
Jahr zur Orientierung bei uns. Motiviert und engagiert hat er sich 
schnell eingearbeitet und eine besondere Vorliebe für die 
fleischfressenden Pflanzen (siehe Artikel zum UFO) gewonnen. 
Unsere drei neuen „Öko-Maiden“ 
sind Nina Steinbach, Svea Lorenzen 

und Lina Marie Arlt (alle 19, von rechts nach links), 
die seit dem 01. September 2009 bei uns sind. Nina, 
die gerade ihr Abitur an der IGS-Roderbruch gemacht 
hat, macht ihr FÖJ im Schulgarten Burg und kümmert 
sich liebevoll um unsere Tiere. Besonders die Degus 
betreut sie äußerst gern. Nina möchte nächstes Jahr 
studieren und das FÖJ hier als Hilfe bei der 
Studienwahl nutzen.  
Svea und Lina helfen in unserer Freiluftschule und 
arbeiten gern und motiviert mit den zu betreuenden 
Kindern. Beide haben ebenfalls gerade ihr Abitur 
gemacht. Svea war bis zum Sommer 2009 am Georg-
Büchner-Gymnasium in Letter und möchte nach ihrem FÖJ etwas im künstlerisch-
kreativen Bereich studieren. Lina war am Gymnasium Lehrte und möchte später 
etwas Technisches machen. Trotzdem haben beide viel Spaß an ihrem FÖJ und 
arbeiten besonders gern mit den kleinen Rebhühnern!  
Zum Oktober bekommt der Schulgarten Burg eventuell noch eine FÖJlerin mehr. Wir 
wünschen unseren FÖJlern ein tolles und lehrreiches Jahr und hoffen, dass sie sich 
später immer gerne an die Zeit hier im Schulbiologiezentrum zurückerinnern werden! 
Arlen-Celina Lücke (Langzeitpraktikantin) 

 
 

Der ENGELMANN-Bakterienversuch* – einmal ganz anders 
 
*) Beim ENGELMANN-Bakterienversuch wird ein Spektrum des sichtbaren Lichts 
auf eine Fadenalge projiziert. Im blau-violetten und im roten Bereich siedeln sich 
Sauerstoffliebende (aerophile) Bakterien an. Die praktische Ausführung ist schwierig! 
 



Plantago - Informationen aus dem Schulbiologiezentrum – Herbst 2009 

Die Idee dazu ("Alt gegen jung") übermittelte uns Hendrika van Waveren vom Erich-
Kästner-Gymnasium in Laatzen. Wir haben den Versuch etwas abgewandelt. 

 
 
Grüne Plättchen aus Efeublättern steigen 
auf. 
Wer gewinnt? 
Blau, grün oder rot? 
Warum sind Pflanzen grün? 
 
 
 

• Aus Efeublättern mit dem Locher Plättchen stanzen.  
• Wasser mit etwas Backpulver versetzen  
• Wasser und Plättchen in drei Einmal-Spritzen geben.  
• Nicht gelöstes CO2 durch Ziehen des Kolbens entfernen (Dabei den Daumen 

auf der Öffnung halten!)  
• Spritzen umgekehrt aufstellen  
• Sonnenlicht mit Farbfolien (blau, grün, rot) filtern  

Ergebnis: Die blau und rot beleuchteten Plättchen steigen durch O2-Bildung auf, die 
grün beleuchteten bleiben am Boden liegen... 
Alternativ kann man auch 7 Spritzen vorbereiten und die Reihe mit einem Spektrum 
(Diaprojektor oder eingespiegeltes Sonnenlicht) beleuchten.  
Panaschierte Efeublätter zeigen, dass Chlorophyll notwendig ist. Ohne Backpulver 
funktioniert der Versuch nicht, weil kein CO2 angeboten wird. 
Die Arbeitshilfe „Experimente und Anregungen zum Thema Photosynthese“ finden 
Sie auf www.schulbiologiezentrum.info und dort unter „Arbeitshilfen“ (AH 19.65) 
Foto und Durchführung des Experiments:  

Constantin Riekeberg, Universität Hannover 
 

Sonderveranstaltungen im Jahr 2009  
 
Begrüßung der neuen Leiterin des Schulbiologiezentrums  02.11.2009 
Treffen der Lehrkräfte, die die Pflanzenlieferungen betreuen  18.11.2009 
Jahresrückblick         09.12.2009 
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